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manager und steht mit der „Servicestelle Windenergie“ für Entschei-
dungsträger sowie Bürgerinnen und Bürger als unabhängiger Ansprech- 
partner bereit. Mit dem Förderprogramm GrEEninvest unterstützen wir 
7K¾ULQJHQV�8QWHUQHKPHULQQHQ�XQG�8QWHUQHKPHU�GDEHL��(QHUJLH�HŐ�
]LHQWHU�]X�QXW]HQ��'HQQ�HQHUJLHHŐ]LHQWHV�:LUWVFKDIWHQ�ZLUG�PHKU�XQG�
mehr zum Wettbewerbsvorteil.

Sie verantworten in Ihrem ressort die Themen Energie und natur- 
schutz. Gerade beim Thema Windenergie können hier Interessens-
NRQŏLNWH�HQWVWHKHQ��:LH�JHKHQ�6LH�GDPLW�XP"
naturschutz und Energiewende müssen sich nicht widersprechen, im 
Gegenteil. Der ungebremste Klimawandel ist die größte Bedrohung für 
unsere vielfältige natur. nur eine erfolgreiche Energiewende trägt dazu 
bei, Thüringen als eines der artenreichsten Bundesländer Deutsch-
lands zu erhalten. Dass die Themen Energie und naturschutz in gemein- 
samer Verantwortung meines Hauses liegen, sehe ich als großen Vorteil, 
um das nötige Gleichgewicht zwischen Energiepolitik und naturschutz 
herzustellen. So sollten Windenergieanlagen beispielsweise nicht an 
einem Standort mit großem Artenreichtum oder seltenen Arten gebaut 
werden. Auch Windräder in naturschutzgebieten sind für uns tabu.

Wo wollen Sie am Ende der Legislaturperiode mit der Energiewende 
VWHKHQ�XQG�ZR�VHKHQ�6LH�7K¾ULQJHQ�LQ����-DKUHQ"
Die Thüringer Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, den Strombe-
darf bis 2040 bilanziell zu 100 Prozent klimafreundlich aus erneuer-
baren Energien zu decken. Um dieses Ziel zu erreichen, erarbeiten wir 

ein Thüringer Klimagesetz und eine Energie- und Klimastrategie. Bis 
2019 wollen wir beim Ausbau der Windenergie, dem „Lastesel der Ener- 
giewende“, vorankommen. Für eine erfolgreiche Energiewende sind 
aber auch intensivere Anstrengungen bei der Energieeinsparung, der 
HŐ]LHQWHQ�1XW]XQJ�YRQ�6WURP�XQG�:¦UPH�XQG�LP�9HUNHKUVVHNWRU�QRW-
wendig. Hierzu können wir alle einen Beitrag leisten.

nicht nur die Kinder strahlen, ihre Eltern tun es auch und Bürger-
meister Hans-Jürgen Weidt sowieso. Die Solaranlage auf dem Dach 
der kommunalen Kindertagesstätte in Großwechsungen liefert  
günstigen und klimafreundlichen Strom. Das hilft, die Betriebskosten 
zu senken, die Gebühren bleiben konstant. Sogar Pachteinnahmen 
erhält die klamme Gemeinde Werther, die keinen Cent für die Anlage 
bezahlt hat. Finanziert und gebaut wurde sie von der Energiegenos-
VHQVFKDIW�+HOPHWDO�H*��$XFK�VLH�SURŎWLHUW��'HQQ�GLH�*HQRVVHQVFKDIW�
bekommt von der Gemeinde immer noch einen höheren Preis,  
DOV�EHL�HLQHU�6WURPHLQVSHLVXQJ�LQ�GDV�¸ōHQWOLFKH�1HW]��ù'DV�LVW�HLQ�
ULFKWLJ�WROOHV�0RGHOO÷��ŎQGHW�%¾UJHUPHLVWHU�+DQV�-¾UJHQ�:HLGW�� 
Weiterlesen unter www.energiegewinner-thueringen.de

Lange Zeit war das ehemalige Industriegelände Stein des Anstoßes 
für viele Anwohner: Seitdem die Unternehmensgruppe Eichsfeld- 
werke das Grundstück übernommen hat, blieb kein Stein auf dem 
anderen. Entstanden ist ein moderner Energiepark mit zwei hoch-
HŐ]LHQWHQ�:LQGU¦GHUQ��GLH�GHQ�6WURPEHGDUI�YRQ�PHKU�DOV������ 
Haushalten decken. Als regionaler Dienstleister rund um die Versor-
gung der Bürger haben die Eichsfeldwerke sich nicht nur um die ent-
sorgungstechnischen Herausforderungen gekümmert, sondern den 
Standort energetisch aufgewertet. Eine Win-Win-Situation, von der 
DXFK�GLH�%¾UJHU�SURŎWLHUHQ��'LH�(LFKVIHOGZHUNH�KDEHQ�I¾U�IULVFKHQ�
Wind gesorgt, aus dem gleichzeitig klimafreundlicher Strom gewon-
nen wird. Weiterlesen unter www.energiegewinner-thueringen.de

Gute Laune!
Ein Grund zum Lachen: stabile
Kita-Gebühren dank Sonnenkraft.

Saubere Energie  
und gute Luft!

Was ist Ihr persönlicher Beitrag zur  
(QHUJLHZHQGH"�6HW]HQ�6LH�]X�+DXVH�RGHU�LP� 
EHUXŏLFKHQ�8PIHOG�'LQJH�XQG�,GHHQ�XP�XQG�
ist das Thema in der ErzieKXQJ�ZLFKWLJ"

Es gibt viele kleine Dinge, die wir für ein besseres Klima 
zum Wohle unserer Kinder tun können. Unser Familien-
auto fährt mit einem sparsamen Hybridmotor, und in 
den eigenen vier Wänden achte ich auf den Einsatz 
sparsamer Leuchtmittel wie LED-Lampen. Und auch die 
Bürgerenergiewende unterstütze ich als Mitglied der 
Bürgerenergiegenossenschaft Jena.

Zwei Windenergieanlagen auf dem ehemaligen 
recyclinghof in Dingelstädt stehen symbolisch 
dafür, dass hier ein neuer Wind weht.

Frau Siegesmund, wie kann Thüringen von 
GHU�(QHUJLHZHQGH�SURŎWLHUHQ" 
Viele Unternehmen, Kommunen und Bürger 
in Thüringen nehmen ihre Stromversorgung 
bereits selbst in die Hand und zeigen, dass 
sich Investitionen in klimafreundliche Ener-
gie lohnen. Kommunen können durch die 
Beteiligung an Windparks oder Biogasanla-
JHQ�ŎQDQ]LHOOHQ�+DQGOXQJVVSLHOUDXP�JHZLQ��
nen. Bürgerenergiegenossenschaften tragen 
zu einer Energiewende „von unten“ bei und halten die Wertschöpfung 
im Land. Häuslebauer und Familien entlasten durch die nutzung der 
unendlich verfügbaren Sonnenenergie auf dem eigenen Dach ihre 
Stromrechnung. Jede dieser Investitionen sorgt dafür, dass Industrie 
XQG�+DQGZHUN�YRQ�GHU�(QHUJLHZHQGH�SURŎWLHUHQ�XQG�$UEHLWVSO¦W]H�VL-
FKHUQ�N¸QQHQ��:HQQ�HV�XQV�JHOLQJW��GLHVH�SRVLWLYHQ�(ōHNWH�GHU�(QHU-
giewende noch stärker als bisher zu nutzen, gewinnen Klima und Ge-
sellschaft gleichermaßen. 

Sie setzen auf ein dezentrales System der Energieversorgung  
LQ�7K¾ULQJHQ��:DUXP"
Unsere Strom- und Wärmeversorgung basiert noch immer zu über zwei 
Dritteln auf dem Import von konventionellen Energieträgern wie Kohle 
und Öl. Wir wollen unsere Abhängigkeit von diesen endlichen, für un-
sere Umwelt schädlichen ressourcen verringern und Thüringen lang-
fristig unabhängig von schwankenden Energiepreisen machen. Dafür 
müssen wir verstärkt Energie aus Sonne und Wind gewinnen, am bes-
WHQ�GRUW��ZR�GHU�6WURP�JHEUDXFKW�ZLUG�RGHU�DP�HōHNWLYVWHQ�SURGX]LHUW�
ZHUGHQ�NDQQ��9RQ�HLQHP�GH]HQWUDOHQ�$XVEDX�SURŎWLHUHQ�QLFKW�QXU�HLQ-
zelne regionen, sondern alle Thüringerinnen und Thüringer. 

Welche Tipps geben Sie Kommunen, Bürgern und Unternehmen, die  
ihre Energieversorgung in die eigenen Hände nehmen oder ihren  
(QHUJLHYHUEUDXFK�VHQNHQ�ZROOHQ"
Es gibt viele Möglichkeiten, zum Energie-Gewinner zu werden. Ob mit 
der eigenen Solaranlage auf dem Dach oder dem Blockheizkraftwerk 
LP�.HOOHU��HLQHU�XPJHU¾VWHWHQ�6WUD¡HQEHOHXFKWXQJ�DXI�HŐ]LHQWH�/('�
7HFKQLN��(QHUJLHHŐ]LHQ]PD¡QDKPHQ�LQ�,QGXVWULH�XQG�:LUWVFKDIW�RGHU�
einem von Bürgerinnen und Bürgern getragenen Solar- oder Windpark. 
Kommunen können durch Investitionen in erneuerbare Energien ihre 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer erhöhen und für Investitionen in 
Kitas, Schulen oder Sportvereine nutzen. Die Thüringer Energie- und 
GreenTech-Agentur (ThEGA) schult unter anderem kommunale Energie- 

Schlöben geht es gut. Das Bio-
energiedorf wächst, auch weil 
es auf erneuerbare Energien 
setzt. Das hilft, die Kosten zu 
senken. Davon haben alle 
etwas, auch die Feuerwehr, die 
sich über neue Helme freut.

Bei Familie Jobst verbreitet die 
Stromrechnung gute Laune. 
Statt nachzahlung gibt’s schon 
mal eine Gutschrift – dank  
einer Solaranlage auf dem Dach  
und Stromspeicher sowie Luft-
wärmepumpe im Keller.

Die HainicH Konserven GmbH  

verbraucht 650.000 Liter Heizöl  
weniger, seitdem sie auf erneuer-
bare Energien setzt. Das freut Mit-
arbeiter mit Kindern, denn es trägt  
dazu bei, die Vereinbarkeit von  
Familie und Beruf zu verbessern.

Trendtrotzer Selbstversorger Vordenker Familienförderer
Die leitec Firmengruppe steht für 
Energie- und Gebäudetechnik in 
Thüringen. Chef Bernd Apitz star-
tete in einer Garage. Heute inves-
tiert er seinen Erfolg in neue Ideen 
– in den Fußballclub, die Musik-
schule und soziale Projekte.

Weiterlesen Seite 8 Weiterlesen Seite 9 Weiterlesen Seite 10 Weiterlesen Seite 10

+DEHQ�6LH�KHXWH�VFKRQ�YLHO�(QHUJLH�YHUEUDXFKW"�
Ja! Denn während Sie schlafen, sind viele Ihrer 
elektrischen Geräte im Standby-Modus und verbrau-
chen bereits Strom. Mit dem Aufstehen geht es 
ZHLWHU��/LFKW�DQ��+HL]XQJ�KRFK��.DōHHPDVFKLQH�
an, Kühlschrank auf und so weiter. Wäre es nicht 
ein gutes Gefühl zu wissen, dass dieser Strom 
klimafreundlich durch erneuerbare Energien erzeugt 
ZXUGH"�9LHOOHLFKW�LQ�,KUHU�5HJLRQ�RGHU�VRJDU�DXI�
,KUHP�HLJHQHQ�'DFK"�8QG�Z¦UH�HV�QLFKW�QRFK�EHVVHU��
wenn davon nicht nur der eigene Geldbeutel, 
sondern auch die Gewerbesteuereinnahmen der 
.RPPXQH�RGHU�GHU�+DQGZHUNHU�SURŎWLHUHQ"

Vielen Menschen in Thüringen ist genau das wichtig, 
und deshalb handeln sie entsprechend: Ob Stadt, 
Unternehmen oder privater Haushalt – im ganzen 
Land leben und arbeiten Menschen, die ihren Beitrag 
zum Klimaschutz und damit zum Schutz unserer natur 
leisten. Sie setzen erneuerbare Energien ein, rüsten 
DOWH�6WURPIUHVVHU�XP��LQYHVWLHUHQ�LQ�HŐ]LHQWH�*HU¦WH��
bauen komplett neue Anlagen oder überdenken 
Fertigungsprozesse. Ihre Motivationen sind vielfältig, 
aber im Ergebnis sind sie alle Energie-Gewinner.

Diese Menschen und ihre Projekte wollen wir Ihnen 
vorstellen, um zu zeigen, was alles geht – und vor 
allem, wie. Unser Ziel ist es, Sie zu begeistern und 
vielleicht sogar zu einem weiteren Energie-Gewinner 
in Thüringen zu machen. Denn nur so, nur mit 
Ihrer Hilfe, kann die Energiewende im Land gelingen. 
Was genau bedeutet die Energiewende eigentlich 
XQG�ZR�VWHKHQ�ZLU�DNWXHOO"�'DV�KDEHQ�ZLU�$QMD�6LH-
gesmund gefragt, Thüringens Ministerin für Umwelt, 
Energie und naturschutz:
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Erneuerbare Energien verbinden
ThEEn e.V. · Thüringer Erneuerbare Energien netzwerk · Kompe- 
tenznetzwerk für Unternehmen, Forschungs- und Bildungseinrich- 
tungen sowie Kommunen · www.theen-ev.de · info@theen-ev.de 

Informationen zur Bürgerbeteiligung  
an erneuerbaren Energien 
Informationen rund um das Thema Bürgerenergiegenossenschaften
BürgerEnergie Thüringen e.V. · www.buergerenergie-thueringen.de

Informationen und Ansprechpartner  
zur Windenergie 
Servicestelle Windenergie der ThEGa · www.wind-gewinnt.de
Informationen für Unternehmen und Kommunen: Fair geht vor! 

Beratung zur Bioenergie und  
Wärmeversorgung 
Bioenergieberatung der ThEGa · www.thega.de

Beratung und Investitions- 
möglichkeiten in Solarenergie  
Beratung für Privatpersonen: Verbraucherzentrale Thüringen

www.vzth.de/Erneuerbare-Energien 
Für Kommunen und Bürgerenergiegenossenschaften:  
1000-Dächer-Programm des Thüringer Ministeriums für Umwelt, 
Energie und naturschutz · www.aufbaubank.de

Energieverbrauch täglicher Gebrauchs-
gegenstände und Sparpotenziale 
aktion Stromsparcheck der caritas in Kooperation mit der ThEGA: 
Kostenlose Energieberatung für das kleine Portemonnaie! 
www.thega.de/aktuellesprojekte/projekte/stromspar-check-plus/  
Ansprechpartner in Ihrer nähe: www.stromspar-check.de

Energieeinsparung und 
Energiemanagement
 
Informationen und Fördermöglichkeiten für Unternehmen:
Programm GREEninvest�]XU�)¸UGHUXQJ�YRQ�(QHUJLHHŐ]LHQ]�
maßnahmen (Beratung und Investitionen) in Unternehmen des  
Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und naturschutz  
www.aufbaubank.de · mod.EEM: Leitfaden zur Einführung von  
Energiemanagementsystemen · www.thega.de
Informationen für Kommunen: Kommunales Energiemanagement:  
Energiemanager ausbilden und bis zu 20 Prozent Kosten senken!  
www.thega.de

(QHUJLHHŐ]LHQ]VWDQGDUGV�EHL� 
neubau und Sanierung 
Beratung für Privatpersonen: Verbraucherzentrale Thüringen:  
%HUDWXQJ�]XU�1XW]XQJ�HUQHXHUEDUHU�(QHUJLHQ��(QHUJLHHŐ]LHQ]� 
maßnahmen und energiesparendes Bauen · www.vzth.de ·  
Tel. 0800 809 802 400 · Ansprechpartner in Ihrer nähe:  
www.vzth.de/beratung-vor-ort  

Private Heizungsanlage und  
:¦UPHYHUVRUJXQJ�DXI�(Ő]LHQ]�FKHFNHQ
 

Verbraucherzentrale Thüringen: Aktion Heiz-Check  
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/aktion_Heiz-Check.php 

(LQŏXVV�YRQ�(Ő]LHQ]YHUEHVVHUXQJHQ� 
und Ausbau erneuerbarer Energien auf  
IRVVLOH�%UHQQVWRŐPSRUWH�LQ�'HXWVFKODQG

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 2015
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Energie-Wissen
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Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien 2015
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in Thüringen
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Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien 2014
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             Die Gesamtzahl der Beschäftigten  
in der Branche lag im Jahr 2013 bei 11.460. Insge-
samt sind im Jahr 2013 von 1000 Beschäftigten 
in Thüringen 12,5 Beschäftigte der Branche der  
erneuerbaren Energien zuzuordnen.Quelle: GWS 2014

Quelle: Agentur für  
Erneuerbare Energien 2015

anlagen zur  
Stromerzeugung aus  
erneuerbaren Energien
in Thüringen

Quelle: Energymap.info /  
Deutsche Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.

Stromerzeugung aus  
erneuerbaren Energien  
in Thüringen (nettostromerzeugung) 

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2015

39,2%

35,7%

3,4%
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Windenergie

Wasserkraft

Solarenergie

Andere erneuerbare Energien

Bioenergie
2014

22.518
772
199
350
14

Solarenergie 

Windenergie

Wasserkraft 

Biomasse

Klärgas

am Bruttostromverbrauch  
in Thüringen

in der Branche der erneuerbaren  
Energien in Thüringen

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2015

Umsätze mit 
Klimaschutzbezug 
in Thüringen

in Mio. €

2009 2010 2011 2012 2013
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Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien 2015 
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Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik 2015 

nettostromerzeugung 
seit 1991 in 
Megawattstunden (MWh) 
Stand 19.10.2015

(nettostromerzeugung) 

Stromerzeugung  

in Thüringen

nettostromerzeugung
in Thüringen insgesamt
andere erneuerbare Energien

Solarenergie

Wasserkraft

Bioenergie

Windenergie

2014

2013
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4,5%

0,83 Mio.

1,59 Mio.

2,89 Mio.

Erneuerbare  
Energien  

insgesamt

Erneuerbare  
Energien  

insgesamt

Erneuerbare  
Energien  

insgesamt

Erneuerbare  
Energien  

insgesamt

Erneuerbare  
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insgesamt

Erneuerbare  
Energien  

insgesamt

23,5%

25,9%

40,5%

4,27 Mio.

4,53 Mio.

53,8%

54,9%

0,09 Mio.

In Thüringen lag der anteil der Strompro-

duktion aus erneuerbaren Energieträgern  

im Jahr 2013 bei 53,8%, im Jahr 2014 bereits 
bei 54,9%. nur Mecklenburg-Vorpommern 
produziert anteilig mehr Strom aus erneuer-
baren Energieträgern. 

  28,9%

Eine Frage der nachhaltigkeit. 

Sie sind der Meinung, die Debatte muss über 
GLH�3URGXNWLRQ�YRQ�(QHUJLH�KLQDXVJHKHQ"�
Unser Energiebedarf sollte auch indirekt, also 
in der Produktion von täglichen Verbrauchs-
JHJHQVW¦QGHQ�PLWJHGDFKW�ZHUGHQ"�

nachhaltigkeitszentrum Thüringen 

Zukunftsfähiges Thüringen e.V. in Arnstadt 
info@nhz-th.de · Tel. 03628 640 723  
www.nhz-th.de

Ob Privatperson, Unternehmen, gemeinnützige Organisation oder 
kommunaler Vertreter – es gibt viele Möglichkeiten, erneuerbare Energien 
]X�QXW]HQ�RGHU�(QHUJLHHŐ]LHQ]PD¡QDKPHQ�]X�HUJUHLIHQ�XQG�GDGXUFK�
zum Energie-Gewinner zu werden. In Thüringen gibt es verschiedene 
Einrichtungen, die Ihnen mit Informationen und rat zur Seite  
VWHKHQ��VRZLH�1HW]ZHUNH��EHL�GHQHQ�6LH�DXI�*OHLFKJHVLQQWH�WUHōHQ�

Werden auch Sie  
Energie-Gewinner!  
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  Bürger-Energie Grabfeld eG
 In 19 Solaranlagen auf privaten und gewerb-
lichen Dächern hat die Genossenschaft mit ihren  
110 Mitgliedern bislang investiert. Sie erzeugen eine 
Leistung von 1,9 Megawatt. > Seite 11

  BürgerKraft Thüringen eG
 Die Bürgerbeteiligung ist der Genossenschaft 
aus Arnstadt, die vor allem Solaranlagen auf Schulen 
baut, besonders wichtig. Eltern, Lehrer und Schüler 
sind von Anfang an in die Projekte einbezogen. 

  Ardesia-Therme
 Sogar aus Japan schauen Delegationen vorbei, 
um die Energiesparmaßnahmen des Moorheilbades 
in Bad Lobenstein zu begutachten. Der CO2-Ausstoß 
wurde um jährlich 500 Tonnen verringert. 

  EnGO Energiegenossenschaft 
  Ostthüringen eG
Sie setzt nicht nur auf Solarstrom, sondern fördert  
auch die Elektromobilität: Mitten in Altenburg   
steht ein umweltfreundlicher renault Zoe bereit,  
der gemietet werden kann.  

  HAInICH Konserven GmbH
� ���3UR]HQW�VHLQHU�IRVVLOHQ�%UHQQVWRōH�VSDUW�
das traditionsreiche Unternehmen aus niederdorla  
ein – indem es eine Biogasanlage und zwei 
Blockheizkraftwerke baute. Das freut das Klima 
und Mitarbeiter mit Kindern. > Seite 10 

  Energiegenossenschaft 
  rittersdorf
Die Genossenschaft errichtete auf einer Mülldeponie 
einen Bürgersolarpark mit 17.000 Modulen, die bis 
zu 1,5 Megawattstunden Strom liefern. Genutzt wird 
dieser zu günstigen Preisen direkt vor Ort in einem 
Umkreis von 30 Kilometern. > Seite 11 

  HM Heizkörper GmbH & Co. KG
 Das Unternehmen aus Dingelstädt stellt 
Batterien her, die mithilfe von Salz überschüssige 
Wärme speichern. Sie sind besonders für Ein- oder 
Zweifamilienhäuser geeignet. 

  Energie in Bürgerhand  
  Weimar eG
Die mit dem Umweltpreis der Stadt Weimar  
ausgezeichnete Genossenschaft beteiligte sich 
am Windpark Eckolstädt und baute mehrere 
Photovoltaikanlagen. 

  Gemeinde Schlöben
 Das Bioenergiedorf setzt auf selbst organisierte, 
ökologische Energieerzeugung und fördert regionale 
Kreisläufe, z. B. durch eine Biogasanlage und ein  
eigenes, sechs Kilometer langes nahwärmenetz.

  Gemeinde Werther
 Die Gemeinde verhilft gerade älteren Mitbürgern 
zu mehr Mobilität, indem sie Fahrdienste mit einem 
Elektromobil anbietet. Dank Solarstrom bleiben die 
Kita-Gebühren stabil.

  Bürgerwindpark roter Berg KG
  EPE Energie-Projekte-Eichsfeld GmbH & Co. 
Der Windpark in der Gemeinde reinholterode,  
an dem Bürger Anteile erwerben konnten, wurde  
von einem ortsansässigen Unternehmen geplant.  
'LH�*HPHLQGH�SURŎWLHUW�GXUFK�GLH�(LQQDKPH� 
zusätzlicher Gewerbesteuern.

  Stadt Suhl
 Eine Kita aus Holz, energetisch genutzter 
Grünschnitt, und bald kommt der Strom von der 
Müllkippe. Dort entstehendes Methangas soll als 
Energiequelle für ein Blockheizkraftwerk genutzt 
werden. > Seite 8

  Stiftung Leuchtenburg
 Unternehmer Sven-Erik Hitzer hat die  
ù.¸QLJLQ�GHV�6DDOHWDOV÷�HQHUJLHHŐ]LHQW�VDQLHUW�
und die Infrastruktur instand gesetzt. Energetisches 
Herz der Burg wurde die neue Technikzentrale,  
eine Biomassefeuerungsanlage sorgt für Wärme.
> Seite 9

  Solidarische Energiegenossen- 
  schaft Thüringen „SOLide eG“
Acht Photovoltaikanlagen betreiben sie schon. 
Der Strom wird ins netz eingespeist oder direkt 
an die nutzer im Gebäude geliefert.

  PV Crystalox Solar Silicon GmbH
 Der Hersteller von Siliziumwafern für die 
Photovoltaikindustrie führte ein Energiemanage-
mentsystem ein – und reduzierte den Energiever- 
brauch erheblich.

  Stadt Viernau
 Wo der Bürgermeister ein Elektroauto fährt, 
haben grüne Energien beste Chancen. Viernau, von 
der deutschen Umwelthilfe ausgezeichnete Solar-
NRPPXQH��QXW]W�'DFKŏ¦FKHQ�I¾U�GLH�1XW]XQJ�GHU�
Sonnenenergie. 
 

  Stadt roßleben
 Ein Mitarbeiter der Verwaltung wurde  
durch die ThEGA zum Energiemanager geschult. 
Seitdem geht es mit dem Verbrauch bergab, die 
Stadt spart jährlich mehrere Tausend Euro.

  Stadt Schleiz
 Die Bauwerksdämmung spielte bei der 
Sanierung des reußischen Amtshauses, eines 
bedeutenden Baudenkmals, eine wichtige rolle. 
Geheizt wird durch nutzung von Geothermie,  
im gesamten Vorplatzbereich sind Erdwärme-
ŏ¦FKHQNROOHNWRUHQ�YHUOHJW����

  Stadt Sömmerda
 Energiemanager Peter Schmidt ersetzte 
2.600 alte Straßenlampen durch moderne  
LED-Technik, die nicht einmal die Hälfte der  
Energie braucht – nach sieben Jahren ist die 
Investition wieder drin.  

  Stadt Tanna
 Windräder sind hier kein Aufreger mehr, 
höchstens Hingucker, die entsprechenden  
$XVJOHLFKVŏ¦FKHQ�N¸QQHQ�VLFK�VHKHQ�ODVVHQ��
Eine Heizzentrale mit Biogas versorgt Schule, 
Kita und Anwohner.

  Stadt Weimar
 Für die energetische Sanierung der 
Grundschule „Johannes Falk“ heimste die Stadt 
gleich mehrere Preise ein. Denn die Schulluft 
ist jetzt besser, Wärmebedarf und Betriebskosten 
sind niedriger. 

  Familie Jobst
 Familie Jobst hat ein Ziel: In Sachen  
Energie will sie Selbstversorger sein.  
Sie hat eine Photovoltaikanlage auf dem  
Dach – und einen Stromspeicher sowie eine 
Luftwärmepumpe im Keller. > Seite 9

  Eichsfeldwerke GmbH 
  Betriebshof Dingelstädt
Zwei Windenergieanlagen auf dem ehemaligen 
recyclinghof in Dingelstädt stehen symbolisch 
dafür, dass hier ein neuer Wind weht.

  Phoenix Mecano Digital  
  Elektronik GmbH
Selbstverständlich werden die eigenen LED-
Module in allen Fertigungsbereichen, auf allen 
Wegen und Parkplätzen der beiden Phoenix-
Firmensitze eingesetzt. Aber auch bei der  
3URGXNWLRQ�LVW�(QHUJLHHŐ]LHQ]�HLQ�ZLFKWLJHU�
Erfolgsfaktor des Unternehmens.

  Platzhalterdarlehen  
  der Deutschen Kreditbank
Um Windkraftanlagen zu bauen, braucht es Geld. 
Die Deutsche Kreditbank AG (DKB) hilft mit einem 
speziellen Darlehen bei der Finanzierung.

  Handwerksbäckerei Helbing
 Mein Lieblingsbäcker GmbH & Co. KG
Die Bäckerei aus Leinefelde-Worbis spart  
PLW�HLQHP�0L[�DXV�(QHUJLHHŐ]LHQ]PD¡QDKPHQ�
und erzeugt ca. 80 Prozent ihres Stroms selbst.  
Das reduziert Kosten und schont die Umwelt.

  HErZGUT Landmolkerei eG
 Mithilfe von externen Energiefachleuten 
gelang es, den Energieverbrauch drastisch zu 
reduzieren und die jährlichen Kosten um 300.000 
Euro zu senken. Die Investitionen waren schnell 
wieder eingespielt. 

  Klassik Stiftung Weimar
 Im neuen Museum sorgten große Oberlich-
ter im Sommer für enorme Hitze. Das ist weder gut 
für die Besucher noch für die Ausstellungsstücke. 
$EKLOIH�VFKDōHQ�OLFKWGXUFKO¦VVLJH�3KRWRYROWDLN-
elemente. > Seite 9

  Landkreis
 Schmalkalden-Meiningen
Solarenergie, Erdwärme, Bioenergie, Kraft-Wärme-
Kopplung und die energetische Verwertung von 
Haus-, Sperr- und Gewerbemüll sind hier seit 
langem Standard. > Seite 8

  leitec Gebäudetechnik GmbH
 Die Firmenzentrale ist nicht irgendein 
Gebäude, sondern ein einmaliges referenzobjekt: 
Es erwirtschaftet einen Energieüberschuss von  
50 Prozent. Darüber freuen sich auch der Fußball-
verein, die Musikschule und soziale Projekte.
> Seite 10 

Informationen auf Seite 12

Bringen Sie Kinderherzen zum Lachen: 
Werden auch Sie Energie-Gewinner!

> Seite 8

> Seite 11
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22   Schuler Pressen GmbH
 Die ab 2009 stetig wachsenden Energie- 
kosten waren der Auslöser für umfangreiche 
(QHUJLHHŐ]LHQ]PD¡QDKPHQ��'LH�JU¸¡WHQ�
Energiefresser waren schnell gefunden:  
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Knisternd verschlingt das Feuer die Tannennadeln, Flammen erhellen die Dunkelheit: 
Kein Grund zur Beunruhigung! Schließlich richtet die Freiwillige Feuerwehr Schlöben 
selbst das Knutfeuer aus, die alljährliche Verbrennung alter Tannenbäume im Park – 
und sie ist bestens ausgestattet.

'LH�)HXHUZHKU�SURŎWLHUW�GDYRQ��GDVV�GLH�*HPHLQGH�ZHLWJHKHQG�XQDEK¦QJLJ�LVW�LQ 
ihrer Energieversorgung. Die vor Ort erzeugte Wärme und Energie trägt zur lokalen Wert- 
VFK¸SIXQJ�EHL��VLH�KLOIW��GLH�.RVWHQ�]X�VHQNHQ��XQG�VFKDōW�)UHLU¦XPH��]XP�%HLVSLHO�I¾U�
den Kauf eines neuen Fahrzeugs für die Feuerwehr.   

Zuzug statt Abwanderung: Der Ort trotzt dem Trend
Die nahe Jena gelegene Gemeinde ist das erste Bioenergiedorf Thüringens. Die Aus-
zeichnung wurde ihr vom Bundeslandwirtschaftsministerium für das ganzheitliche Kon- 
]HSW��GLH�LQQRYDWLYH�7HFKQLN��GHQ�HŐ]LHQWHQ�8PJDQJ�PLW�5HVVRXUFHQ�XQG�das hohe 
bürgerschaftliche Engagement verliehen. Heute zählt der Ort Schlöben knapp 500 Ein-
wohner, vor zwanzig Jahren waren es nur 210. 

Die Idee einer selbst organisierten, ökologischen Energieerzeugung wurde vor Ort 
geboren und gezielt entwickelt. Die Bürger waren eingebunden. Ein wichtiger Schritt 
war die Gründung der Genossenschaft Bioenergiedorf Schlöben eG im Jahr 2009, 
ein weiterer der Bau einer Biogasanlage 2011. über ein eigenes nahwärmenetz wer-
den der Kindergarten, die Schule, Gemeindeeinrichtungen sowie viele Haushalte zu 
günstigen Preisen klimafreundlich versorgt. „Und weil wir in Schlöben ja immer einen 
Schritt voraus denken, haben wir mit dem nahwärmenetz auch gleich Glasfaser ver-
legt. Jetzt haben wir hier unser eigenes, superschnelles Internet“, sagt Bürgermeister 
Hans-Peter Perschke.

Der regionale Kreislauf funktioniert
Die Biogasanlage samt einem Blockheizkraftwerk und einem Holzhackschnitzelkessel 
für Spitzenlastzeiten wird vom örtlichen Agrarunternehmen betrieben. „Bei der Ener-
gieversorgung funktioniert der regionale Kreislauf“, sagt Bürgermeister Perschke. „Die 
$JUDUJHQRVVHQVFKDIW�OLHIHUW�GLH�5RKVWRōH��GLH�5HVWH�ODQGHQ�ZLHGHU�DOV�'¾QJHU�DXI�dem 
Feld.“

An der Genossenschaft haben sich mittlerweile über 100 Mitglieder beteiligt, die 
mehr als 400 Anteile zu je 500 Euro erworben haben. „Die Vorteile, die uns eine eige-
QH�(QHUJLHYHUVRUJXQJ�EULQJW��VLQG�YLHOI¦OWLJ÷��ŎQGHW�%¾UJHUPHLVWHU�3HUVFKNH��ù:LU�N¸Q-
nen uns ein eigenes Familienzentrum leisten, wir haben niedrige Wärmepreise.“ Und 
dann ist da noch die Feuerwehr, die sich nicht nur über ein neues Fahrzeug, sondern 
auch über neue Helme freut. 

Ganz klar, ihr Alltagsverhalten hat sich verändert. „Bei strahlendem Sonnenschein denkt 
man schon mal: Jetzt werfe ich die Waschmaschine an“, sagt Sebastian Jobst. Dabei 
schaut seine Frau Sabine gerne auf ihre Handy-App. „Die zeigt an, wie viel Strom wir 
gerade produzieren und wie viel wir verbrauchen“, erzählt sie. „Ich freue mich total, 
wenn wir drei Kilowattstunden erzeugen, nur zwei nutzen und eine speichern. Das zu 
verfolgen ist spannend und das möchte ich nicht mehr missen.“

Die Heizungswärme kommt aus der Luft
Sabine, Sebastian und ihre beiden Kinder Marvin (5) und Vincent (1) Jobst haben eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach – und einen Stromspeicher sowie eine Luftwärme-
pumpe im Keller. Die Familie versorgt sich weitgehend selbst mit Energie. Eben das 
war ihr Ziel, als sie ihr Haus in Großobringen, ein Steinwurf nördlich von Weimar, plan-
WH��ù:LU�ZROOWHQ�P¸JOLFKVW�HQHUJLHHŐ]LHQW�EDXHQ��RKQH��O�RGHU�*DV�]X�QXW]HQ��XQG�XQV�
mit Strom aus Sonnenkraft versorgen.“

Das Grundstück und das Haus selbst sind nach Süden ausgerichtet. Erbaut wurde 
es nach dem KfW-55-Standard. Das bedeutet: Es verbraucht 45 Prozent weniger Pri-
märenergie als ein vergleichbarer neubau. Ein Clou ist die Heizung nebst Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung. Sie erzeugt die Wärme für die Heizung aus der Umgebungsluft 
und verbraucht sehr wenig Strom. „Das Geniale ist, wir wohnen jetzt seit drei Jahren 
hier und haben nicht ein einziges Mal zusätzlich heizen müssen, selbst bei minus 15 
Grad Celsius nicht“, schwärmt der 35-jährige Bankmitarbeiter.

Gutschrift statt nachzahlung bei der Stromabrechnung
Den Strom liefert die Solaranlage auch dann, wenn die Sonne nicht scheint. überschüs-
sige Energie speichert der Lithium-Ionen-Akku im Keller mit einer Leistung von 5,75  
Kilowattstunden. „Das reicht größtenteils für die nacht“, sagt Sebastian Jobst. Und 
LVW�GHU�6SHLFKHU�YROO��VSHLVW�GLH�)DPLOLH�GHQ�6WURP�LQV�¸ōHQWOLFKH�1HW]�HLQ��I¾U����&HQW�
die Kilowattstunde, was schon mal eine Gutschrift von 50 Euro monatlich einbringt. 

überhaupt, das Geld. „Wenn man bei seiner Stromrechnung statt einer nachzah-
lung eine Gutschrift bekommt, dann leuchten schon mal die Augen“, erzählt Sebas-
tian Jobst. Unter 500 Euro im Jahr betragen die Heiz- und Warmwasserkosten für das 
160-Quadratmeter-Haus. Allerdings, auch wenn es bei der nutzung von erneuerbaren 
Energien zahlreiche Zuschüsse gibt: Die Maßnahmen kosten erst einmal, lohnen sich 
aber langfristig. „So nach gut einem Dutzend Jahren sollten die Investitionen wieder 
drin sein“, hat Sebastian Jobst durchgerechnet. 

Viele nachbarn nutzen in der neubausiedlung eine Luftwärmepumpe in Verbin-
dung mit Solarenergie. Man tauscht sich aus, Freunde gucken vorbei, machen sich 
VFKODX��ù6LH�ŎQGHQ�GDV�FRRO÷��VDJW�6DELQH�-REVW��'LH�%DQNNDXōUDX�DFKWHW�MHW]W�PHKU�
als früher auf den Sonnenschein, und womöglich guckt sie bald prüfend in die Bäume. 
Großobringen ist eine windige Ecke, der Wind bläst oft auch nachts. Die Familie über-
legt, sich zusätzlich zur Solaranlage ein kleines Windrad aufs Dach zu setzen. Dann 
wäre sie noch einen Schritt weiter in richtung Selbstversorger. 

Grund zur Freude
Davon haben alles etwas: Das Bioenergiedorf  
Schlöben hat früh auf die eigene Energie gesetzt.

Gutschrift von der Sonne
Familie Jobst aus Großobringen bei Weimar hat ein Ziel: 
In Sachen Energie will sie Selbstversorger sein.

Licht ins Dunkel

Sven-Erik Hitzer hat die „Königin des Saaletals“ 
wieder zum Leuchten gebracht – und das ganz im 
Sinne der nachhaltigkeit. Um die marode Infra-
struktur der Leuchtenburg sanieren zu können, 
ŎQJ�HU�EHL�QXOO�DQ��ù:LU�PXVVWHQ�XQV�XP�6WURP��
Trinkwasser, Abwasser und eine Kläranlage küm-
mern, hier war seit Jahrzehnten nichts gemacht 
worden.“ Hilfestellung kam von der Thüringer 
Energie und Greentech-Agentur (ThEGA) mit einer 
Grundlagenstudie. Als Unternehmer war Hitzer 
NODU��GDVV�GLH�(QHUJLHHŐ]LHQ]�EHL�GHU�6DQLHUXQJ�
groß geschrieben werden muss: „Unsere Heraus-
forderung war es, die Burg energetisch, bauklima-
WLVFK�XQG�GDPLW�ŎQDQ]LHOO�LQ�GHQ�*ULō�]X�EHNRP-
men.“ Energetisches Herz der ganzen Burg wurde 
die neue Technikzentrale. Eine Biomassefeue-
rungsanlage versorgt die sieben Gebäudeteile mit 
:¦UPH�����%DXŎUPHQ�XQG�VLHEHQ�-DKUH�ZDUHQ�
nötig, um die Leuchtenburg zum Schmuckstück zu 
machen. www.energiegewinner-thueringen.de

Der Oberbürgermeister der Stadt Suhl ist 
promovierter Förster, also ist Holz auch beim 
Thema Energiewende sein Steckenpferd. 
„Ich will erreichen, dass man Bäume nicht wie 
heilige Kühe behandelt, sondern als Teil des 
Ökosystems“, sagt Dr. Jens Triebel. Sein Ziel ist 
eine planmäßige Bewirtschaftung des kommu-
nalen Baumbestandes. Statt das abgeschnit-
WHQH�*U¾Q�NRVWHQSŏLFKWLJ�]X�HQWVRUJHQ��VROO�
es energetisch genutzt werden. Mithilfe der 
Thüringer Energie und GreenTech-Agentur 
(ThEGA) wurde ein Energiemanager ausgebil-
det. Dadurch konnte die Stadt 300.000 Euro 
einsparen. Eine andere Idee wird bald umge-
setzt: Auf der Mülldeponie soll durch gesteuer-
te Zersetzungsprozesse energetisch verwertba-
res Methangas erzeugt und in ein Blockheiz- 
kraftwerk eingespeist werden. Der so erzeugte 
Strom würde die Deponieelektronik versorgen, 
die generierte Wärme könnte das Waldbad 
heizen. www.energiegewinner-thueringen.de

Viel hilft viel

Alles andere 
als auf dem 
Holzweg
%DXVWRō�QHX�EHOHEW

Harry Ellenberger ist ein Pionier der Energie- 
HŐ]LHQ]��6FKRQ�(QGH�GHU�$FKW]LJHUMDKUH�KDW� 
er sein Haus mit allerlei Material gedämmt.  
Heute kann er seine überzeugungen auch im  
Job einsetzen, in der Verwaltung des Land- 
kreises Schmalkalden-Meiningen. Hier werden  
grüner Strom und Wärme erzeugt, genutzt und 
verkauft. Solarenergie, Erdwärme, Bioenergie, 
Kraft-Wärme-Kopplung und die energetische  
Verwertung von Haus-, Sperr- und Gewerbe- 
müll sind Standard. über Jahre wurde in eigene 
Gebäude und Anlagen investiert, insbesondere  
in Schulen und Sporthallen. 

neue Projekte sind in Arbeit: Zwei Elektro-
busse könnten bald im ÖPnV eingesetzt wer-
den. noch in diesem Halbjahr geht eine weitere 
100-kWp-Photovoltaik-Dachanlage in Betrieb. 
Harry Ellenberger prognostiziert: „Wenn in  
ein paar Jahren wirtschaftliche Energiespeicher  
auf den Markt kommen, verbrauchen wir den 
gesamten Strom selbst.“ Weiterlesen unter  
www.energiegewinner-thueringen.de

Die wertvollen Gemälde und Antiquitäten in den 
Denkmalen der Klassik Stiftung Weimar sind 
HPSŎQGOLFK��6LH�P¸JHQ�HV�QLFKW�]X�ZDUP��DEHU�
auch nicht zu kalt. Die Lichtmengen und die 
Luftfeuchtigkeit müssen stimmen. Johann Philipp 
Jung ist für alles Bauliche in und um die Schlös-
ser, Dichterhäuser und Gärten der Stiftung zu-
ständig. Energetische Sanierungen sind sinnvoll, 
denn der Energieaufwand für den Betrieb der 30 
Gebäude ist hoch. „Unser aktuelles Projekt ist 
das neue Museum. Die sehr großen Oberlichter 
sorgten im Sommer für enorme Hitze, die weder 
für Ausstellungsstücke noch Besucher gut war. 
Die Lösung ist ein Ersatz der Verglasung durch 
lichtdurchlässige Photovoltaikelemente.“ Weiter-
lesen unter www.energiegewinner-thueringen.de

Anspruchsvolle  
Bewohner
Sonnenschutz für Weimars Kunstschätze 

Ein Landkreis machts vor

Von der ruine zur Leuchtenburg
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6HEDVWLDQ�6HLGO�LVW�)¸UVWHU��1DFKKDOWLJNHLW�LVW�I¾U�LKQ�PHKU�DOV�HLQ�0RGHZRUW��GHU�%HJULō�
stammt aus der Forstwirtschaft. nachhaltiges Handeln ist Teil seines Berufsethos. Kon-
kret: Man sollte im Wald nie mehr Holz schlagen, als nachwächst. Meist sogar etwas 
weniger, um auch nachfolgenden Generationen ein gleich großes oder sogar höheres 
nutzungspotenzial zu übergeben. Am besten ist es, wenn das Holz vor Ort verwertet 
wird, in regionalen Kreisläufen.

'LH�6HLGOV�IUDJWHQ�VLFK��:DV�N¸QQHQ�ZLU�WXQ"�
Dann kam Fukushima, die nuklearkatastrophe 2011 im fernen Japan. Die Seidls kleb-
ten sich eine Anti-Atomkraft-Sonne aufs Auto. Und fragten sich: Wie können wir bei-
WUDJHQ�]X�HLQHU�(QHUJLHZHQGH��GLH�ZLH�LQ�GHU�+RO]ZLUWVFKDIW�QDFKKDOWLJ�LVW"�'LH�6WURP�
DXV�KHLPLVFKHQ�4XHOOHQ�HU]HXJW��HUQHXHUEDU�XQG�IUHL�YRQ�(PLVVLRQHQ"�'DQQ�ODVHQ�VLH�
von der Gründung der Energiegenossenschaft in rittersdorf. „Das Modell hat uns auf 
Anhieb überzeugt“, sagt Sebastian Seidl. 

„Unser Antrieb war, unseren eigenen Strom zu erzeugen.“ Also kauften die Eltern 
sechs Anteile zu je 500 Euro, für ihre vier Kinder und für sich selbst. Auf einer ehema-
ligen Mülldeponie hat die Energiegenossenschaft rittersdorf einen Bürgersolarpark 
errichtet, die 17.000 Module liefern bis zu 1,5 Megawatt Strom. Das Besondere: Der 
in dem 250-Einwohner-Dorf bei Kranichfeld erzeugte Strom wird in einem Umkreis 
von 30 Kilometern von rittersdorf auch verbraucht. Der Tarif ist preislich attraktiv, das  
Angebot wird mit Ökostrom aus Wasserkraft aufgestockt. 

Von der Agentur für Erneuerbare Energien wurde die Gemeinde im november 2015 
als Energie-Kommune des Monats ausgezeichnet. 48 Mitglieder zählt die Genossen-
VFKDIW��(V�N¸QQWHQ�PHKU�VHLQ��ŎQGHW�GHU����M¦KULJH�6HLGO��ù,FK�GHQNH�LPPHU�ZLHGHU�
mal, wir sollten 200 sein. Warum das nicht so ist, dafür habe ich keine Erklärung. Un-
ser Modell ist richtig gut. Es ist ökologisch überzeugend und auch wirtschaftlich at-
traktiv. Gerade in Zeiten mit niedrigen Zinsen müsste es dank einer ordentlichen Aus-
schüttung doch für alle eine Verlockung sein.“

Mit kleinen Beiträgen von vielen Großes erreichen
-HGHU�NDQQ�GHU�*HQRVVHQVFKDIW�EHLWUHWHQ��HLQPDO�LP�-DKU�WULōW�PDQ�VLFK�]XU�*HQHUDO-
versammlung. Manche zeichnen nur die Anteile, andere bringen sich darüber hinaus 
ein. Seidl jedenfalls kann nur jedem empfehlen, sich in einer Energiegenossenschaft 
zu engagieren. Mit relativ kleinen Beträgen von vielen Leuten könne man etwas Gro-
ßes stemmen. „Es ist einfach ein gutes Gefühl, Teil der Energiewende zu sein“, sagt 
Sebastian Seidl. „Man überlässt die Stromerzeugung nicht anonymen Konzernen. Man 
ist beteiligt und hat mit nachbarn zu tun, mit echten Leuten aus der region.“ 

Der eigene Strom
Aus dem Ort, für den Ort: Die Energiegenossenschaft 
rittersdorf setzt auf ein regionales Stromangebot.Die Hälfte der Mitarbeiter in leitender Funktion sind Frauen, und auch die Geschäfts-

führung liegt in weiblicher Hand. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist dem Un-
ternehmen ein Herzensanliegen. Flexible Arbeitszeiten, elterngerechte Meetingzeiten 
oder Kinderbetreuung bei Krankheitsfall am Arbeitsplatz sind selbstverständlich. Dass 
es gelungen ist, auch jungen Leuten aus der region eine Perspektive im Unternehmen 
zu geben, ist nicht zuletzt der zukunftsweisenden Investition in zwei moderne Biogas-
anlagen zu verdanken.

'LH�(QWVFKHLGXQJ��GLH�(QHUJLH�VHOEVW�KHU]XVWHOOHQ��ŎHO�EHUHLWV�LP�-DKU�������ù$OV�
kleines mittelständisches Unternehmen muss man alle Chancen nutzen, um am Markt 
bestehen zu können“, sagt Cornelia Beau, die Geschäftsführerin. Die HAInICH Konser-
ven GmbH stellt nach altbewährten Thüringer Hausrezepten Sauer- und Obstkonser-
ven sowie süße Brotaufstriche her, die sie in die ganze Welt liefert, 20 Millionen Glä-
ser pro Jahr. Der Energiebedarf ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. „Unser Ziel war es, 
.RVWHQ�]X�UHGX]LHUHQ�XQG�DXI�IRVVLOH�%UHQQVWRōH�]X�YHU]LFKWHQ÷��PHLQW�&RUQHOLD�%HDX��

Biogas hilft bei der Produktion
Die Geschäftsführerin hat Maschinenbau studiert. Also führte das Unternehmen die 
Planung und Konzeption der Biogasnutzung gleich selbst durch – zumal das auch Kos-
ten sparte. Ihr Bau war der Startschuss zu einem komplexen Energieprojekt, das dem 
8QWHUQHKPHQ�GHQ�7K¾ULQJHU�(QHUJLH(Ő]LHQ]SUHLV������HLQWUXJ��(V�VHL�EHLVSLHOJHEHQG�
für alle Industrieanwendungen, die auch im Sommer technologische Wärme benöti-
gen, lobte die Jury der Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur (ThEGA).

Das aus der Fermenterproduktion der Biogasanlage entstehende Biogas wird in 
zwei Blockheizkraftwerken mit einer Leistung von je 500 kW zur Stromerzeugung ver-
brannt. Die dabei entstehende Wärme wird zu über 80 Prozent zur Erzeugung des für 
die Produktion benötigten Dampfs und für die Gebäudebeheizung mit Warmwasser-
bereitung genutzt. Zusätzlich wurde ein moderner Dampferzeuger installiert, der über-
schüssiges Biogas zusammen mit Heizöl verbrennen kann. Damit konnten die Abgas-
emissionen am Standort nahe dem nationalpark Hainich erheblich reduziert werden. 

Aus der region für die region
���3UR]HQW�GHU�IRVVLOHQ�%UHQQVWRōH�VSDUWH�GDV�8QWHUQHKPHQ�HLQ��LQQHUKDOE�YRQ�QXU�
zwei Jahren haben sich die Maßnahmen gerechnet. „Wir verbrauchen 650.000 Liter 
Heizöl weniger. Für unser Unternehmen ist das eine wichtige Kostenersparnis. So 
können wir besser am Markt bestehen.“

Der Erfolg der Energiesparmaßnahmen trägt letztlich dazu bei, Arbeitsplätze vor 
allem für junge Mitarbeiter mit Familie in der region zu sichern. Der Bezug zu sei-
nem Umfeld ist dem Unternehmen wichtig, nicht nur bei den Arbeitnehmern. „Quali-
tät, region, Tradition“ lautet das Motto der Firma. Egal, ob Gurken, Kraut oder Schat-
tenmorellen: 70 Prozent der rohware stammt aus eigenem Anbau in der region. 

Vorteil für Klima  
und Familien
Bei der HAInICH�.RQVHUYHQ�*PE+�SURŎWLHUHQ�
neben dem Klima auch Mitarbeiter mit Kindern 
von den Energiesparmaßnahmen.

Mehr als unser  
täglich Brot
Produziert mit sauberer Energie. 
Helbing mein Lieblingsbäcker

Leben mit 
Energieüberschuss
Die Firma leitec macht Technik vor

ù=LHO�XQVHUHV�3URMHNWHV�ZDU�HV��HŐ]LHQW�HUQHXHU-
bare Energien zu nutzen“, sagt Tobias Helbing, 
Geschäftsführer der Handwerksbäckerei aus 
Leinefelde-Worbis. Das Unternehmen installier-
te zwei Photovoltaikanlagen, die tagsüber den 
Strombedarf decken. überschüssige Energie wird 
in Batterien gespeichert und von der Schicht ab 
22 Uhr genutzt. Ein Blockheizkraftwerk sichert 
die reststromversorgung, auch dessen Abwärme 
wird genutzt. „Damit heizen wir zum Beispiel 
unsere Steinöfen vor“, erläutert Tobias Helbing. 
rund 80 Prozent seines Strombedarfs am Stand-
ort Leinefelde deckt das Unternehmen selbst,  
der Primärenergiebedarf und der CO2-Ausstoß  
wurden erheblich verringert. Weiterlesen unter  
www.energiegewinner-thueringen.de

Jeder hat eine Stimme, jede zählt gleich viel,  
egal, mit wie viel Geld man beteiligt ist: „Es  
gibt keine demokratischere rechtsform als die 
*HQRVVHQVFKDIW÷��ŎQGHW�+HQGULN�)UHXQG�

Der Mann muss es wissen. Er steht gleich  
]ZHL�*HQRVVHQVFKDIWHQ�YRU��GHU�5DLōHLVHQEDQN  
Grabfeld eG und der Bürger-Energie Grabfeld eG. 
Diese geht auf eine Initiative seiner Bank zu- 
rück. Mit ihren rund 110 Mitgliedern hat sie in  
19 Photovoltaikanlagen investiert und schüttet  
eine Dividende von vier Prozent aus. Klima- 
freundlichen Strom liefern Anlagen auf Feuer-
wehrdächern oder Gemeindehäusern. „Wir haben 
nur kleinere, risikoarme Projekte verwirklicht“, 
sagt Freund. Damit Energie-Genossenschaften 
wirtschaftlich erfolgreich sind, braucht es  
Professionalität und gute Vorbereitung. Freund  
rät deshalb, sich beraten zu lassen und Inves- 
titionen genau zu prüfen. Weiterlesen unter  
www.energiegewinner-thueringen.de

Das macht Schule
Die BürgerKraft Thüringen eG 
fördert Solaranlagen auf  
Schulen und setzt auf eine  
breite Bürgerbeteiligung

Mit einer Anlage auf der Berufs-
ELOGHQGHQ�6FKXOH�LQ�$UQVWDGW�ŎQJ�
es an, inzwischen sind im Ilmkreis 
mehrere Projekte hinzugekommen. 

Schüler, Lehrer und Eltern sind 
in die Projekte über Informations-
veranstaltungen einbezogen. Die 
Schulen sind in doppelter Hinsicht 
Gewinner: Sie bekommen Sonnen- 
strom und erzielen Mieteinnahmen 
für ihr Dach. 

„Uns ist die Bürgerbeteiligung 
besonders wichtig“, sagt Vorstands-
mitglied Michael Welz. Alle paar 

0RQDWH�WUHōHQ�VLFK�GLH�0LWJOLHGHU��XP�neue 
Vorhaben zu diskutieren, Genossenschaftsanteile 
sind ab 100 Euro zu haben. Weiterlesen unter 
www.energiegewinner-thueringen.de

Erfolgsmodell
*HQRVVHQVFKDIW"
Enthusiasmus ist gut,  
Professionalität ist besser

Ein Hauch von Silicon Valley in Heiligenstadt.  
Was Bernd Apitz 1991 mit ersten Tüfteleien in 
einer Garage begann, ist heute eines der führen-
den Unternehmen für Energie- und Gebäudetech-
nik in Thüringen. 

Die Zentrale der leitec Firmengruppe ist ein 
PRGHUQHV��H[WUHP�HQHUJLHHŐ]LHQWHV�*HE¦XGH� 
mit einem Energieüberschuss von 50 Prozent. Für 
Apitz ist das nicht irgendein Gebäude, sondern 
ein referenzobjekt, das in dieser Form einmalig 
ist: „Architekten, Ingenieure und Investoren kön- 
nen die Technik bei uns anschauen und anfassen. 
Da sind nicht mehr viele Worte nötig, um zu über-
zeugen.“ Apitz ist im wahrsten Sinne ein Energie-
Gewinner, der seinen Erfolg gerne teilt. Er unter-
stützt den Fußballverein, die Musikschule und 
soziale Einrichtungen in Heiligenstadt. Weiter-
lesen unter www.energiegewinner-thueringen.de
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ansprechpartner

Thüringer Energie- und GreenTech-agentur GmbH (ThEGa) 

Mainzerhofstraße 10 · 99084 Erfurt · www.thega.de · info@thega.de
Telefon 0361 5603-220 · Telefax 0361 5603-327
newsletter bestellen: www.thega.de/aktuellesprojekte/newsletter/abonnieren/

1. Preis: 
E-Bike „Achat Deluxe“ von Diamant*  
*oder vergleichbares Modell

2. Preis: 
Genossenschaftsanteil der
Energie in Bürgerhand Weimar eG 
in Höhe von 500 €

3. Preis: 
Klimaneutrales Wochenende 
für 2 Personen im Bio-Seehotel 
Zeulenroda im Vogtland

6LQG�6LH�(QHUJLH�*HZLQQHU"
Mitmachen und gewinnen!

Sagen Sie uns, warum Sie mit Ihrem Projekt Energie-Gewinner sind und gewinnen Sie 
ein Diamant E-Bike! Gesucht werden vorbildhafte Projekte aus Thüringen, die durch den 
(LQVDW]�HUQHXHUEDUHU�(QHUJLHQ��GXUFK�(QHUJLHHŐ]LHQ]PD¡QDKPHQ�RGHU�HLQH�EUHLWH
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern zum Klimaschutz beitragen und dabei helfen, 
GDVV�GLH�0HQVFKHQ�YRU�2UW�YRQ�GHU�(QHUJLHZHQGH�SURŎWLHUHQ��

Teilnehmen können Privatpersonen, Unternehmen, Bürgerenergiegenossenschaften, 
Institutionen, Kommunen und Vereine. Teilnahmeschluss ist der 29. April 2016.
Weitere Informationen unter www.energiegewinner-thueringen.de/teilnahmebedingungen 
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